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5ieg der Kriegspartet in Italien.
Die Sci«6c versuchen im Westen durch eine riesige Offensive die Entscheidung herbeizuführen.
2m Osten weiteres Vordringen der deutsch-österreichischen Truppen. — Samöor eingenommen.

Neueste vrahtnachrichten von Montag srüh.
Salandra bleibt.

Die Straße hat gesiegt.
Rom. 17. Mai . sWolff-Tel .) Die Agenzia

Stefan ! gibt bekannt: Der König hat die
Demission -es Kabinetts Salandra nicht an¬
genommen.  Infolgedessen bleibt das ge¬
samte Ministerium ans dem Posten.

Das „SB, T." schreibt: König Viktor Emanuel hat die
Demission des Kabinetts Salandra abgelehnt! Salandra
bleibt ! Sonnino , der sicher bereits mit England , Frank¬
reich und Russland einig ist, bleibt ebenfalls ! Diese Nach¬
richt hat die politisch unterrichteten Kreise nicht mehr über¬
rascht. Das Geschrei der Strasse und die Drohung mit
Revolution haben auf König Viktor Emanuel den beab¬
sichtigten Eindruck gemacht. Er hatte nach dem Demiffions-
gesuch zunächst dem Kammerpräsidenten Marcora die
Kabinettsbildung übertragen , dann dem Schatzminister
Carcano , der ein Freund GiolittiS und ein Gegner des
Krieges ist. Keiner - er Männer besaß für eine solche Auf¬
gabe genügend kraftvolle Autorität . Ein einziger , Giolittt,
auf den er zählen konnte, der die Fähigkeit besitzt, deren
ein Staatsmann in einer so unheilvollen Zeit bedarf, er
stand hinter der Tür , aber - er König rief ihn nicht herein.
Giolitti hat das Kabinett Salandra zum Rücktrittsgesuch
gedrängt . Ein großer Teil - es Parlaments steht auf seiner
Seite . Seine Berufung schien nach den Regeln parlamen¬
tarisch regierter Staaten eine Selbstverständlichkeit. Aber
Lie Kriegsbande brüllte : „Verräter !" und streifte die parla¬
mentarischen Traditionen ab. Es scheint, baß der Krieg,
den Sonnino seit langem will, nun kaum noch zu ver¬
hindern ist. Sollte der Strom loSrasen, so wird man sehen,
was er alles mit sich reißen wird.

das Professorenkollegium der sämtlichen Hochschulen, die
Handelskammer, die Dante -Gesellschaft, Vereine der Eisen¬
bahner, der Postbeamten, der Aerzte, der Rechtsanwälte und
sonstige Veamtenkategorien die Zustimmung zum Krieg.
d'Annunzio feuerte die Studenten sogar zum Marsch nach
Wien an und rief: „Legt Feuer ! Seit die Brandstifter
des Vaterlands !"

Rom. 17. Mai. lT.-U.-Tel.)
Man glaubt nicht, daß Giolitti es am Donnerstag

wagen wird, gegen das Kabinett vorzugehen, da man be¬
fürchtet, daß viele Anhänger der Giolittipartei sich durch
die Drohungen des Pöbels einschttchtern lassen und gar
nicht im Monte Citorio erscheinen werden. — Die Bot¬
schaften der Zentralmächte sind von Truppenmengen um¬
geben. Es werden auch Exzesse gegen den angeblich
deutsch- und österreichfreundlichen Papst  befürchtet.

vir Revolution in Portugal.
Englands Hanö.

Genf, 17. Mai. lP.-Tel.)
Rach einer Madrider Privatmeldung gilt eine eng¬

lische Intervention in Portugal  als unoer-
meidlich. Die Bewegung nimmt in Lissabon und in Nord-
portngal eine« kommunistischen  Charakter an, so daß
die von dem Geschwader vor Lissabon ausgehend«, vornehm¬
lich zum Ttnrze des früheren Präsidenten Arriaga
organisierte Bewegung ins Uferlose anSgebreitet ist. Die
Zahl - er Tote « » » - Verwundete«  in Lissabon.
Coimbra, Oporto und Santander wird anf mehr als 100
beziffert. Als Führer des Aufstandes wird « ffons» Costa
genannt, -er ermordet worden sei« so«. (Bergl. den Ar¬
tikel „Die Revolution in Portugal" auf - er 2. Seite.)

Lugano, 17. Mai . sT.-U.-Tel .)
Der König hatte eine lange Unterredung mit dem

Keneralstabschef General Caüorna . Dann begab sich dieser
zum Kriegsminister Zupelli.

Eine ungeheure Menschenmenge zog vorgestern zum
Duirinal . Viele trugen Fähnchen mit den Farven der
Ententemächte und brachten Hochrufe auf den König und
die Minister Salandra und Sonnino auS. — Eine Abord¬
nung des Mailänder interventionistischen Komitees wurde
gestern in Rom von dem Königlichen Hausminister
Mattioli sowie dem ersten Flügeladjutanten des Königs,
General Vrusati , empfangen. Die Abordnung drückte
dringende Kriegswünsche der Bevölkerung von Mailand
auS. Der Hausminister und der Flügeladjutant ver¬
sprachen. den König sofort zu verständigen.

Lugano. 17. Mai . sT.-U.-Tel .)
Es verlautet , Salandra wolle mit einem erweiterten

Ministerium vor die Kammer treten und einige Minister
ohne Portefeuille aufnehmen. Man nennt Jsolani , Barzilat
und einige andere entschiedene Interventionisten . Die
Frage ist. ob angesichts des Orkans im Lande Giolittis
Partei überhaupt eine parlamentarische Aktion unter¬
nehmen wirb. Der „Secolo" und die übrigen Kriegs¬
blätter jubeln. „Corriere bella Sera " bezeichnete den
Krieg gestern als unerläßlich, weil sonst nach dem zehn¬
monatlichen Warten Heer und Flotte rebellieren würden.
In Rom dauern die Demonstrationen und Tumulte an.
Nach Verübung wüsten Unfugs gegen die friedenSfreund-
lichen Blätter und einer Huldigung vor den Gebäuden beS
„Meffaggero" nnö des „Corriere b'Jtalia " zog eine große
Menge zur englischen Botschaft und stimmte Hochrufe auf
den Alliierten an, worauf der englische Botschafter, Sir
Rennell Rood und das gesamte Personal der Botschaft auf
dem Balkon erschienen und gnädig bankten. Auch in den
Kasernen fanden KriegSkundgcbnngen statt. — Wettere
große Tumulte werden au» dem ganzen Sand gemeldet,
zumal au» Floren », wo Senator Muratori erklärte , da»
Baderland fei in « ofa»r. — In Rom »schloß außerdemI

Spaniens Haltung.
M Paris . 17. Mai . sWolfs.Tel.)

Die Agence Havas meldet aus Madrid : Angesicht» der
Erergniffe in Portugal traten der Ministerpräsident , der
Marineminister und der Minister des » eutzern im Palast
zu einer Besprechung mit dem König zusammen. Die
Regierung erklärte, daß Spanien nicht intervenieren,
sondern sich darauf beschränken werbe, das Leben und di«
Interessen der in Portugal ansässigen Spanier zu schützen,
fall» es notwendig werden sollte.

Rheinland 100 Zahre preußisch.
Ein Gruß des Kaisers an die Stadt Nachen.

„ . Aachen, 17. Mai . lWolff-Tel.)
Auf bas aus Anlaß des 100. Gedenktages der Wieder-

Vereinigung der Rheinlande mit der Krone Preußen»
seitens - er Stadt Aachen am den Kaiser gesandte Hulbi»
gungstelegramm sandte der Kaiser an ben Oberbürger¬
meister Veltmann nachstehende Antwort:

. . Schmerzlich empfinde ich es, daß der heutige, für
die Rheinlands und die alte Katserstadt so erinnerungs¬
reiche Tag sich so ganz anders gestaltet hat, al» wie ich
gehofft. Gern hätte ich heute inmitten - er dortigen
Bürger an historischer Stätte geweilt, um Treuschwur
und Handschlag von neuem entgegenzunehmen und die
zu dieser Feier geplante Krönungsausstellung zu er¬
öffnen, deren mit Sorgfalt und Liebe geleiteten Vor¬
bereitungen schon einen schönen Erfolg versprachen.
Das Schicksal hat e- anders bestimmt. Reib und Gchel-
sucht unserer Feinde trachten danach, die deutschen
Lande und bas deutsche Volk zu vernichten, den Sieges¬
lauf deutscher Kultur und Arbeit zu stören. Heute gilt
e» nicht, rückwärts zu schauen, der Vergangenheit zu
gedenken, sondern tn entschlossenem Willen dem An¬
schlag der Feinde zu begegnen, mit gepanzerter Faust
die Zukunft des Vaterlandes zu sichern! Der Helden¬
mut, der Opfersinn unteres Volkes, die in dem uns
aufgezwnngenen Krieg schon so wunderbare Erfolge
gezeitigt haben, bürgen nebst Gotte» Gnade für eine
glückliche Ueverwtndung der schwersten Heimsuchung,
die je die deutschen Lande betroffen hat ! Fn diesem
unerichütterlichen Vertrauen sende ich meiner treuen
Stadt Aachen meinen landesväterlich «« Gruß unb
banke für ihr« freundlich« Begrüßung , »tlhelm.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hanptgnnrtier , 1«. Mai , vorm. sAmtl.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Aper«  greife « schwarze Truppe»

seit gestern nachmittag ohne jede Rücksicht anf eigene Ver¬
luste «nsere Stellungen westlich des Sanals bei Sieenstrate
und Het Sas an. Bei Hei SaK wnrden alle Angriffe ab-
gewiese«, bei Sieenstrate danert der Kampf «och an.

Südwestlich von Lille  schritte « di« Engländer
»ach starker Artillerievorbereitung gegen unsere Stellun¬
gen südlich Nenve Chapelle zum Insanterieangrifs , der an
den meisten Stellen abgeschlagen wurde. An einzelnen
Punkte« wird noch gekämpft. Weiter südlich, beiderseits
des Lorettohöhenrückens  nnd bei Souchez, sowie
nördlich Arras bei Neuville brachen neue französische An¬
griffe in «nserm Fener zusammen. Besonders starke
Verluste  erlitte « die Franzose » bei der Lorettohöhe.
sowie bei Souche, und Neuville.

Westlich der Argonneu  setzte« wir «ns adends dnrch
Angriff in den Besitz eines starke« französischen Stütz¬
punktes von 800 Meter Breite und 800 Meter Tiefe nörd¬
lich von Bille f « rTonrbe,  nnd behaupteten denselben
gegen drei nächtliche, für den Feind sehr «erlnstreiche
Gegenangriffe. Biel Material und 00 Gefangene fiele« in
«nsere Hand.

Zwischen Maas und Mosel  fanden ans der ganze«
Front lebhafte Artilleriekämpfe statt. Z« Fnsanteriekämpsen
kam es nur am Westrande des Priesterwalde », wo
der Kampf »och nicht abgeschlossen ist.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
I » der Gegend S cha w l e wnrde ei« russischer Vorstoß

mühelos abgewiefe«. Die Zahl der dort in de« letzte«
Tagen gemachten Gefangene« übersteigt 1800. ,

An der D « b i f f a, nordwestlich Ugzomy, mußte eine
kleinere Abteilung von «ns starkem russische» Kräften
weichen. Sie verlor 2 Geschütze. Weiter südlich bei Eire-
gola wurden die Russe« unter Berlnft von 120 Gefangenen
znrückgeworfe». Nördlich nnd südlich vv« Angnstow
und beiderseits de- Omnlew scheiterte« starke rnsstsche Nacht¬
angriffe «nter schweren Bcrlnste« für de« Gegner, der
245 Gefangene fiel «ns znrücklietz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Pilica nnd der obere« Weichsel sowie anf der

Front Labor ;,0 Kilometer südöstlich von PrzkmqSl).
Stryj-StaniSla« befinde« die verMndete» Armee« sich im
weitere « Vormarsch.  Am «ntere« Sa«, von
PrzemySl seitwärts, leistet der Feind Widerstand.

Der französische Gssenfivbesehl.
Wie es «nsere Gewohnheit bei fxa», »fischen« «griffe»

mit große» Ziele« ist. wir» nachfolgend der französische Be-
ehl iür die i« Gang befindliche Offensive nördlich oon

Arras bekanntgegebe« :
„Rach einem Feldzng von » Monate», « ovo» k in Ber.

chanznngen zugebracht wurde», ist «» Zeit, ein« «, » .
gültige Anstrengung  zu machen. »« die feindliche
Linie , « dnrchdrechen und — besseres ermartend— dt«
Deutschen znnächst von de« nationale« » oben »» oertrei»
ie«. Der Augenblick ist günstig! Niemals war die Armee
tärker nnd von einem erhebenderem Geist beseelt. Der
*« «» ist nach seine« heftigen Angriffe« der erste» Monat«
etzt anf die Verteidigung seiner West- «nd Ostfront h«,
chränkt, während die neutralen Rationen  darauf

warten,  daß wir ihnen bnech einen Erfolg da» Zeichen
»um Loöschlagen  gehen.

Der Feind oor «ns scheint nur über 1 Division z« »er»
füge«, « ir sind »kermak f» stark al» er. nnd hast«
«»«« Artilleries, smkchiS«»«. wie sie «och nie an» tkum
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Schlachtfeld erschienen ist. Es handelt sich heute nicht mehr
darum, einen Handstreich z« wagen oder eine » Graben a«
nehmen, es handelt sich darum, den Feind zu schlagen.
Darum gilt es , ihn mit der 8ubersten Heftigkeit
anzngreife « und mit einer unvergleichlich zähen Erbitte¬
rung zu verfolge «, ohne « ns um Ermüdung . Hunger,
Durst oder Leide« zu kümmern. Nichts ist erreicht, wenn
der Feind nicht endgültig geschlagen wird . So mutz denn
jeder — Offiziere . Unteroffiziere und Soldaten — davon
überzeugt sein, daß das Vaterland von dem Augenblick an,
wo der Befehl zum Angriff gegeben wird, bis zum end¬
gültigen Erfolg jede Kühnheit , jede Kraftanstrengnng « nd
jedes Opfer von «ns fordert.

Der kommandierende General des 33. Armeekorps.
gez. Petain ."

'S  Der Chef des Generalstabes sName unleserlich ).

Besonders interessant ist die Angabe über die deutsche
Defensive auf der Ostfront.

Oberste Heeresleitung.

Sambor eingenommen.
Das Nielcer Bergland gesäubert.

Wie «, 16. Mai . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird »erlantbart vom 16. Mai , mittags:
I « Russisch - Polen  verfolgen die verbündeten

Streitkräfte den Feind südlich der unteren Pilica , haben
das Bergland Kielce bis znm Oberlauf der Kamienna vom
Feinde gesäubert nnd sind entlang der Weichsel bis auf die
Höhe nördlich Klimontow vorgedrungen.

An der Sanstrecke Rudnik - Przcmysl  wurden
rnffische Nachhuten vom westliche» Flutzuser zurückgeworfen.
Hierbei viele Gefangene  gemacht.

Die aus den Waldkarpathen vorgedrungene Armee
setzte ihre Vorrückung fort. Eine starke rnffische Nachhut
wurde gestern in der Gegend der Höhe Magier«  ver¬
sprengt. 7 Geschütze, 11 Maschinengewehre erobert, über
1000 Gefangene gemacht. Unsere Truppen sind vormittags
mit klingendem Spiel jubelnd begrübt in Sambor  ein»
gezogen.

In Südostgalizie«  wurde « nördlich Kolomea
neue Angriffe der Nuffen abgewiesen , ein Stützpunkt dem
Gegner entrissen. Weiter Pruth abwärts bis zur Reichs-
grenzc herrscht verhältnismähig Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs.
v. Höfer, Feldmarschallentnant.

Ypern geräumt.
Basel, 16. Mai . (T.-U.-Tel .)

Das „Journal " meldet, datz Ipern vor einigen Tagen
völlig geräumt worden sei, da die Bevölkerung wegen der
Beschietznng durch die Deutsche« nicht mehr in der Stadt
bleibe» konnte. Uebrigens herrscht in Mer « eine Typhus-
Epidemie.

Ans dem Haag. 16. Mai . (T.-U.-Tel .)
Ein Berichterstatter der „Times " drahtet seinem Blatte

aus Noröfrankreich: Die Deutschen setzten am Freitag die
heftige Beschießung unserer Stellung rund um Ipern un¬
ablässig fort und machten dann Jnfanterieangriffe auf
einige unserer Divisionen. Die nordöstlich der Stadt ge¬
machten Angriffe seien zwar abgewiesen worden, aber die
Heftigkeit des auf einen anderen Abschnitt unserer Front
gerichteten Geschützfeuers zwang uns zur Räumung
einiger weniger Laufgräben, wodurch indes die allgemeine
Lage in keiner Weise beeinträchtigt wird. Die große Wir¬
kung der deutschen Beschießung ist auf die Anwendung'
der schwerkalibrigen Geschütze zurückzuführen, die bisher
nur zum Zwecke der Küstenverteidigung dienten Da bei
Ipern starke Reserven stehen, erscheint die Lage — wie
d.er „Times"-Mitarbeiter sagt — nicht im geringsten ge¬
fährdet. (Warum wurde Ipern denn von seinen Be¬
wohnern geräumt ? Schrift!.)

Die Russenjagd in Galizien.
Budapest, 16. Mai . (Eig . Tel ., Ctr. Bln .)

„Magyar Orozsag" berichtet: Die Flucht der Russen
Iber den San war mit furchtbaren Verlusten für sie ver¬
bunden. Einzelne ihrer Brückenköpfewurden nach kurzem
Artilleriekampf in Trümmer gelegt und die Pontons ver¬
nichtet. Hunderte russischer Soldaten fanden den Tod im
San.  Offiziere , die bei den Kämpfen dabei waren , er¬
zählen, daß es ein furchtbares Schauspiel war , als auch i m
Rücken der russischen Stellungen die Geschosse unserer
Artillerie eittschlugen und den Russen die Flucht un¬
möglich  wurde . Mehrere Kompagnien, die sich nicht er¬
gebenwollten , wurden in den San gejagt, wo sie ertranken
oder durch unser Artilleriefeuer vernichtet wurden . Die
durch die letzten Kämpfe in Mitleidenschaft gezogenen Ort¬
schaften in der Uzsoker und Lupkower Gegend bieten ein
schauerliches Bild.

General Vertaud gesteht den Zusammenbruch
der russischen Offensive zu.

Paris , 16. Mai . (T .-U.°Tel.)
General Bert and.  der militärische Berichterstatter

-es ,̂ P e t i t I o u r n a l" kommentiert in einem Artikel
den Sieg der Deutschen und der Oesterreicher über die
Russen und schreibt: „Wenig klare Nachrichten liegen über
die Armee nördlich des Njemen vor. Etwas anderes ist
es jedoch auf der Front zwischen der Weichsel und den Kar¬
pathen. Der Feind setzt hier seinen Angriff auf der Linie
der Wisloca fort, die er an verschiedenen Stellen schon
überschritten hat. Im Gebiet von Tarnow selbst wichen
unsere Verbündeten 40 Kilometer zurück. Der Lupkow-Patz
ist noch im Besitz der Russen, aber der Dnrla -Paß?
Es ist unbestreitbar, daß die rnssische Offensive in den Kar¬
pathen gegenwärtig vollständig gebrochen ist, und zwar
durch einen klassischen Flankenangriff.  Die
Russen könnten ihre Offensive nur nach einem Sieg , der
den Feind auf das linke Dunajetzufer zurückwirft, wieder
aufnehmen, Die Rolle der russischen Offensive, die sich,
weit entfernt in der Bukowina  mit einem gewissen Er¬
folg bemerkbar macht, ist ganz unabhänaig von der Haupt¬
aktion, und ein selbst ausgesprochener Erfolg bleibt ohne
Einfluß  ans die Aktivs in Galizie.n. VW »V4

Wiesbadener Zeitung
wäre es. wenn das rumänisch cHeer  eingreifen würde,
aber so weit sind wir «och nicht!

Dar Chaos in Italien.
Die Dinge in Italien haben sich zu einem Chaos ent¬

wickelt, in dem es schwer vorauszusehen ist, wie es wieder
beseitigt werden soll. Die Ministerkrise dauert an. ohne
daß eine Lösung bevorzustehen scheint. Der Auftrag , ein
Kabinett zn bilden, ist außer dem Kammerpräsidenten Mar-
cora auch dem bisherigen Fiuanzminister Carcano ange-
boten worden. Beide haben jedoch den Auftrag abgelehnt.
Der König scheint demnach vor der Alternative Salandra
oder Giolitii zu stehen. Jede Prophezeiung nach der einen
oder anderen Seite ist gewagt.

Die Straßenunruhcn in Italien scheinen bei weitem
schwerer und politisch ernster zu sein, als aus den bisher
über die Grenzen gelaffenen Meldungen zu erkennen war.
Wie uns eine eigene Drahtmeldung berichtet, haben die
Kundgebungen der letzten Tage in Palermo einen beson¬
ders ernsten Charakter angenommen, wo viele Geschäfte
geschloffen haben. An den herabgelassenen Läden sieht man
Aufschriften wie: „Wegen nationaler Trauer ge-
schlosse  n". Von vielen Häusern, auch von öffentlichen
Gebäuden, wehen Fahnen auf Halbmast. Leute tragen,in
feierlicher Prozession unter Begleitung von Kerzenträgern
einen Sarg mit der Aufschrift: „Hier ruht mit Giolitti die
Würde Italiens ". Der Sarg wurde auf einem öffentlichen
Platze aufgestellt, wo mehrere Redner auftraten . Die
Menge durchbrach überall die Tuppenabsperrungen und ge¬
langte so zum österreichischen Konsulat. Plötzlich ertönten
Revolverschüffe, und die auf den Balkonen stehenden Per¬
sonen zogen sich zurück. Alle Fensterläden wurden sofort
heruntergelassen. Mit großer Mühe konnte die Ruhe wieder
hergestellt werden.

„Popolo Romano" vergleicht das , was am Freitag in
Rom vorging, sogar mit den Ereignissen, die sich 1870 in
Paris zntrugen und zur Errichtung der Kommune führten.
Das ist nun doch wohl eine arge Uebertreibung , denn bis
jetzt ist die Herrschaft über Rom noch nicht im Besitz der
^evolutionären Elemente der Bevölkerung , sondern diese
müssen sich damit begnügen, sich heiser zu schreien. Aber
lange kann dieser unnatürliche Zustand nicht dauern , wenn
Italien sich nicht selbst um alle Hoffnungen bringen will,
die ihm der europäische Krieg bietet.

Wie weit sich das Ministerium Salandra bereits vor¬
gewagt hatte, geht aus einer Meldung aus Lugano her¬
vor, die besagt: Die Minister hatten beschlossen, daß die
Regierung am 20. Mai vor die Kammer treten solle, um ihr
die vollzogene Mobilmachung,  die Unmöglichkeit
der Verständigung mit Oesterreich und endlich den Vertrag
mit der Entente anzukünden. Die Tätigkeit Bülows  —
so sagt der „Secolo" — ließ aber diesen Plan scheitern.

rcehrt Salandra zurück?
- Rom , 16. Mai . (Nichtamtl . Wolfs- Tel .)

Agence Stekani meldet : Das „Giornale d'Jtalia " er¬
fährt, datz das Ministerium Salandra  von neuem mit
der Kabinettsbildung beanftvagt werden soll. Eine Mit¬
teilung darüber werde heute Vormittag ausgegebe « werden.

Revolution in Portugal.
Aus dem Lande der weitestgehenden politischen Mög¬

lichkeiten, dem durch viele Unruhen und Umstürze im
Laufe der letzten sieben Fahre schwer heimgesuchten Portu¬
gal, kommen Meldungen von einer neuen Revolution.

Genf . 16. Mai . (Eig . Tel . Ctr. Bln .)
Nach Berichten , die in Madrid beim Ministerium

des Innern vorliege » , sind die Verbindungen mit
Portugal unterbrochen In Coimbra , Porto nnd San-
tarem brach eine Revolution aus . In Lisiabo» soll
die Kommune ausgerufen worden sei« . Gerüchten zu¬
folge soll Also «so  Costa , der Führer - er Dcmo-
kraten, ermordet  worden sein. Die Truppen ver¬
mögen nicht der Bewegung Herr zu werden.
Wenn nicht alles täuscht, handelt es sich hier um eine

mit englischem Gelde angestiftete Revolution . Die Demo¬
kratie, welche die Monarchie gestürzt hatte, war bekannt¬
lich zuerst völlig auf die Pläne , der englischen Regierung,
ihr Kriegshilfe zu leisten, eingegangen, mußte aber, als
sie losschlagen wollte, ihr Versprechen zurückziehen, da die
Armee und die große Mehrheit des Volkes ihr die Gefolg¬
schaft verweigerte. Ein Militärputsch nahm ihr die Macht
aus der Hand. Inzwischen hat nun , genau wie in Griechen¬
land, das englische Geld gearbeitet , um die unbotmäßigen
Machthaber zu stürzen. Noch ist nicht zu erkennen, ob
etwa der Exkönig Manuel mit seiner Anhängerschar in die
Angelegenheit verwickelt ist: indessen liegt die Vermutung
nahe, daß die englische Regierung dem König die Wieder¬
einsetzung der portugiesischen Monarchie versprochen hat,
wenn er sein Heer England zur Verfügung stellen werde.
Die nächsten Tage müssen hier schon Klarheit bringen. Daß
England seine Hand im Spiele hat, geht aus der nach¬
stehenden Depesche hervor : .

Wien , 16. Mai . (Eig . Tel . Ctr. Bln .)
Die letzten Wiener Tagesblätter erhielte » aus

Liffabon die Mitteilung von einer abermaligen in
schärfster Weise unternommene « Pression des
englischen Gesandten  beim Präsidenten und
beim Ministerpräsidenten , datz Portugal sich vorbehalt¬
los ans Seite « Englands stelle. Der englische Gesandte
habe auch verlangt , datz England in Fnnchal (ans
Madeira ) ein neues Arsenal errichten und dort wie ans
Terceira und San Miguel Baracken zur Anfnahme von
Verwundeten aufführen dürfe. Trotz der Drohung mit
der Einstellung der Kohlenversorgnng und der Nah-
rnngsmittelznfuhr erklärte der portugiesische Minister¬
präsident, datz die inneren Bcrhältnifle es nicht ermög¬
lichten, auch nur einen  Soldaten aus einen der Schau¬
plätze des Weltkrieges 8« senden.
Diese Erklärung war für England natürlich Grund
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Zweck zu erreichen. Vermutlich ist die Revolution in
Portugal ein Glied in der Kette der Verschwörungen, di"
England in Südenropa angezettelt hat. In Griechen
l a n d hatte die feste und kluge Haltung des Königs eine«
Strich durch die Rechnung Englands gemacht, und kurz
darauf kam die Nachricht, datz in Konstantinopel eine mit!
englischem Gelde genährte Verschwörung aufgeöeckt sei, die
gleichzeitig die Machthaber in der türkischen Hauptstadt
und in Athen, ferner auch die im türkischen Heere dienen-
den deutschen Offiziere durch Meuchelmord aus der Welt
schaffen und die Regierungen stürzen sollte. Ueber diese
Verschwörung liegt heute folgende Meldung vor:

Wien . 16. Mai . (Eig . Tel . Ctr. Bln .)
Nachrichten aus Athen besagen, datz das voq

Polizeibcamten in der Angelegenheit der Verschwörung
gegen das griechische Königspaar beschlagnahmte
Material Aufsehen erregende Einzelheiten enthält.
Veuiselos,  der offenbar von englischem Gelde be¬
stochen und der Führer der Verschwörung ist, habe bei
Nacht « nd Nebel Athen verlasse « : sei « gegen«
märtiger Aufenthalt sei unbekannt.
Was in Griechenland und in der Türkei nicht zu«

Vollendung gekommen ist, scheint jetzt in Portugal ge¬
lungen zu sein. Für Italien und seinen König müßte!
dieser neue Beweis der grauenhaften Gewissenlosigkeit
Englands ein Wink sein, wie sich die Dinge gestalten
werden, wenn nicht bald volle Ordnung geschaffen und ein
Ministerium eingesetzt wird , das die Kraft und Zähigkeit
besitzt, den englischen Einfluß auszuschalten.

Die englischen veutschenpogrome.
London, 16. Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

„Daily News " stellt fest, datz die Deutschenhetze in So«,
don durch Plakate vorbereitet wurde , durch Aufschriften, wie
„Hetzt sie nßeder !" und „Nieder mit de«
Schweinen !", ohne datz die Regierung und die Polizei
Notiz davon nahmen.

Rotterdam , 16. Mai . (T.-U.-Tel .)
G r e y leidet an einer Augenentzündung  und

wird vielleicht eine Zeitlang der Ruhe bedürfen. In diesem
Falle wird Premierminister Asquith in Stellvertretung
das Ministerium des Aeußern übernehmen. (Vielleicht hat
Grcy seiner Aygenentzündnng wegen die gemeinen Pla¬
kate, von denen die vorstehende Drahtmeldung Kunde gibt,
nicht lesen können. Schrift !.)

Kopenhagen , 16. Mai . (Eig . Tel ., Ctr. Bln .)
Seitens der Londoner Negierung wird besonders streng

gegen eine Anzahl angesehener Deutscher vorgegangen,
darunter Edgar Speyer und andere einflußreiche deutsche
F i n a nz l c u t e, von denen bekannt ist, daß sie in freund¬
schaftlichen Beziehungen znm deutschen Botschafter ge¬
standen haben.

Amsterdam, 16. Mai . (T.-U.-Tel .)
In Johannesburg (Südafrika ) wiederholten sich

die Ausschreitungen gegen die Deutschen « och ärger  als
zuvor . Die Stadt ist nach einem anscheinend vorher fest -
ge s e tzt e « Plan  in Bezirke cingeteilt , die einzeln ' von
den Banden bearbeitet werden . Bei dem letzten Pogrom
wurden die Bureans von Siemens und Orenstei«
«. Koppel verwüstet,  ebenso die Gebäude der Mi¬
ning and Finance Corporation,  deren Beziehun¬
gen zur Dresdner Bank  dem Pöbel selbstverständlich
nicht ohne weiteres bekannt sei« konnte«. Auch die Ge¬
schäftsräume der Vertreter der Firma Krupp , der Uni¬
ted Engineer  Co . wurde « zerstört. Das Gebäude der
New Transvaal Chemical  Co . wnrdc nieder¬
gebrannt.  Unsprüuglich war geplant , de« Angriff am
nächsten Samstag  zu unternehmen , aber die Londoner
Ereigniffe beschleunigte« den Ausbruch. Die führenden
Rotten arbeiten nach Pseisensignale « . Die Zer¬
störung wurde methodisch nach einer sorgfältig angesertig-
ten Liste dnrchgeführt.

Haag, 16. Mai . (P .-Tel ., Ctr. Bln .)
„Daily Mail " meldet aus Johannesburg : Eine Menge

von etwa viertausend Leuten drang in Parktown  m
die Borstadt der Millionäre ein und zerstörte das
Haus Rosendorff,  des Schwagers des Fürsten Georg
Albus.

Rotterdam , 16. Mai . (T.-U.-Tel.)
Der Postdampfer „Mecklenburg", der gestern Blissingen

anlief, hatte 30 deutsche Frauen an Bord,  die Be*
reits viele Jahre hindurch ihren ständigen Wohnort in
England hatten. • '

Kaule Stimmungsmache.
Die „Times " läßt sich folgende Sensation aus New-

york kabeln:
„Eine Gruppe von Kapitalisten, die über Milliar¬

den verfügt, ist durch den Tod Banderbilds derartig
aufgebracht, daß sie beschlossen hat, die Verbündeten
finanziell zu unterstützen. Der Dreiverband habe nur
zu sagen, wieviel er brauche und was ."
Der Verfasser dieser „Times "-Meldnng konnte sich

besser die Kabelkosten sparen : sein Telegramm, das einen
angeblichen Beschluß für die Zukunft enthält , gibt nur
wieder, was Amerika lange vor der , „Lusitania"-Torpe-
öierung und vor der U-Boot-Blockade überhaupt für die
Entente geleistet hat.

DeutscheU-Boote im Mittelmeer.
Athen, 10. Mat . (Eig .Tel . Ctr. Vln .s

Die englische Gesandtschaft erklärte de« griechische»
Presievertreteru , datz bereits vor einiger Zeit Mitteilungen
über das Erscheinen deutscher Unterseeboote im Mittel¬
meer erngegangen wären , die jetzt durch einen Admiral der
verbündete« Flotte bestätigt seien. Die Gesandtschaft hofft,
datz der Stützpunkt der Unterseeboote bald entdeckt nnd
diese unschädlich gemacht werden würden . Die Zeitungen
melden, es seien ernste Maßregeln getroffen worden, um
die Fahrt der Kriegsschiffe nnd Transportdampfer im
Mittelmeer zu sichern. Es seien mehr als zwei Boote
hinter Gibraltar gesichtet worden , nnd zwar des aller-
neuesten Typs von etwa 1200 Tonnen mit 8 Torpedos und
einem 75 Millimeter -Geschütz an Bord . Einige Blätter
versichern, als Stützpunkt dienten die Dardanelleik.

Die biesiae -nnlikche Gekondtsckait macht bekannt- fett

i
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die englisch«. Regier «« « für jede Mitteilung , uielche zur
Vernicht»«« eines der im Mittelmeer a«fgeta «chten Unter¬
seeboote beitrage , «ach erfolgter Vernicht« »« eine Be¬
lohnung von 12 5 0 0 Francs  zahlen werde . Das
Blatt „Hestöa" bemerkt erklärend, daß diese Unterseeboote
besonders die in - er Adria operierende französische Flotte
und die verbündete Flotte im Aegäischen Meere gefährde.

Der erste„Sieg"der französischen Flotte.
Aus Berlin erhalten wir folgende amtliche

Meldung:
Am 13. Mai erschien - er französische Kreuzer

D 'Estrses vor Alexandrette «nd stellte den dor¬
tigen deutschen Konsul in einem Ultimatum vor die
Wahl , die zur Feier des Himmelfahrttages  ans
dem Konsulat wehende Flagge niederzuholen oder die
Beschießung des Konsulates zu gewärtigen . Der
Konsnl entließ den Parlamentär ohne Antwort . Der
«nn cinsetzendeu Beschießung fiel « ach dem IS. Schuß
die Fahnenstange zum Opfer. Die Besatzung des nur
800 Meter abliegeuden Kreuzers begrüßte den erstaun¬
lichen Erfolg mit stürmischem Siegesjnvel.
So hat nun auch die französische Flotte mit Helden¬

mut den ersten Schlag gegen den Bestand des Deutschen
Reiches geführt : sie kann diesen Erfolg mit Stolz in den
Annalen ihrer Geschichte buchen und braucht nicht mehr
mit Neid auf den „englischen Seesieg " bei Bergen zu blicken,
der , wenn er auch von der englischen Admiralität jetzt ab¬
geleugnet wird sbie Gründe der Ableugnung liegen greif¬
bar nahe ), doch nicht ganz in das Reich der Fabel verwiesen
werden kann . Es wurde seinerzeit gemeldet , daß an der
Stelle , wo die eigenartige Nachtschlacht stattgefundcn haben
soll, stundenlang schwerer Kanonendonner gehört worden
war : und etwas später kamen mehrere Meldungen aus

den skandinavischen Ländern , wonach TriHniner , die aus
den Untergang eines oder mehrerer Schiffe hinwiesen , in
derselben Gegend treibend gesichtet worden waren.

Ueber die Heldentat von Alexandrette erhalten wir
noch folgende nichtamtliche Drahtmeldung:

Konstantinopel , 16. Mai . sNichtamtl. Wolff -Tel .)
Am Donnerstag erschien der französische Kreuzer

^d 'Estrses " vor Alexandrette und forderte die Behörden
auf , die Flagge zu streichen, die über dem deutschen Kon¬
sulat wehte , andernfalls werde er die Stadt beschießen.
Auf die bestimmte Weigerung der Behörden feuerte er 15
Granaten ab, deren letzte das deutsche Konsulat traf und
den Flaggenmast zerschlug. Die Bevölkerung eilte herbei,
nahm die Flagge auf und hißte sie auf einem andern Maste.
Darauf errichteten die Stadtbehörden vor der Kaserne
zwei große Flaggenmaste und hißten daran die deutsche und
türkische Flagge , welche fröhlich flatternd diese Heldentat der
Franzosen verspottete , die ihre Niederlage mit so niedrigen
und albernen Mitteln gut zu machen versuchen . Der
Kreuzer unternahm nichts mehr auf diese die deutsch¬
türkische Waffenbrüderschaft symbolisierende Antwort.

Auszeichnung der„Aronprinz wilhelm"-vesatzung.
' Halle, 16. Mai . lD .-Tel . Ctr. Bin .)

Hier ist ein Brief eines Offiziers des internierten
Hilfskreuzers „Kronprinz Wilhelm " eingetroffen , worin
mitgeteilt wird , daß in Anerkenung der vielen Taten des
Hilfskreuzers der Kommandant das Eiserne Kreuz 1. Klaffe
erhalten habe , während an die Offiziere und Mannschaften
100 Eiserne Kreuze 2. Klaffe kamen.

Schwere englische Verluste an den Dardanellen.
' Budapest, 16. Mai . (P .-Tel ., Ctr. Bln .)

Dem „Pester Lloyd" wird aus Maidos von der Halb¬
insel Gallipoli gemeldet : Feindliche Landungsversnche sind
gestern bei Knmkale endgültig zurückgeschlage« und bei

Wiesbadener Zeitung
Sed - Ll - Bahr zum Stehe « gebracht worden . Der linke
feindliche Flügel wurde bei Aribnrnn ins Meer gedrängt.
Nur «och der letzte Flügel hielt eine letzte Höhe ganz nahe
an der Meeresküste. Eine ganze Division  feindicher
Landungstruppen wnrde massakriert.  Englische Leiche«
bedecken ha»fe«weise das Schlachtfeld. Der Gesamtver»
lnst der Landungstruppen beträgt über
30 000 Man «.

Aleine Ariegsnachrichten.
Mangel an Aerzten in Frankreich. Trotz der Er¬

nennung aller jener Studenten der Medizin , die bereits
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12 Semester ihres Studiums vollendet haben , zu Hilfst
ärzten herrscht in Frankreich Mangel an Aerzten . Jetzt
wird ein Dekret veröffentlicht , wonach auch jene Studen¬
ten , die erst 8 Semester studiert haben , während der Kriegs¬
zeit zu Hilfsärzten bei den Truppenkorps , in den Feld-
ambulanzen sowie in den Spitälern ernannt werden
können.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 17. Mai . >

Das Gefangenenlager Sorteresse de vlaqe.
Die . Abteilung 7 des Wiesbadener Kreiskomitees vom

Roten Kreuz (Hilfe sür kriegsgefangene Deutsche, Aus¬
kunft über Verwundete und Vermißte ) wird in der nächsten
Zeit an dieser Stelle fortlaufend Berichte über die Zu¬
stände in den französischen Gefangenenlagern veröffent¬
lichen. Als erster Bericht teilt sie uns über das Gefangenen¬
lager Fortereffe de Vlaye folgendes mit:

Im Februar ging ein Bericht über das Lager Blaye
durch die Presse , der von einem Berichterstatter der nord-
amerikaNischen Presse , Herrn Max R . Funke aus San Fran¬
cisco , stammte . Der Artikel hat wegen seiner krassen Schil¬
derung große Erregung unter den Angehörigen der Ge¬
fangenen verursacht . Der Ausschuß für deutsche Kriegs¬
gefangene hat den Bericht bereits auf Grnnd der schrift¬
lichen Berichte eines Vertrauensmannes in Blaye richtig-
gestellt, jetzt sind wir aber durch den Bericht eines aus
Blaye zurückgekehrten verwundeten Gefangenen in der
Lage, ihn Punkt für Punkt zu kontrollieren , und können
erfreulicherweise feststellen , daß der Bericht mancherlei Un¬
richtigkeiten enthalten hat.

Unser Gewährsmann berichtet , daß die anfäng¬
lichen Zustände  in Blaye , wo die ersten Gefangenen
im September eintrafen , allerdings unter aller Be¬
schreibung schlecht  waren , wie dies ja schon häufig
veröffentlicht worden ist. Die Verhältnisse haben sich aber
seit etwa Dezember gebessert , soöaß die Gefangenen es dort
jetzt aushalten können , besonders wenn sie von der Heitnat
Liebesgaben und Geldsendungen erhalten . Das Essen ist
besser geworden , reicht allerdings ohne Unterstützung aus
der Heimat doch nicht aus.

Die Meinung der Angehörigen , daß Bemerkungen in
den Briefen der Gefangenen , wie „es ginge ihnen gut",
auf Zwang seitens der Franzosen zurückzuführen seien, ist
durchaus irrig : die Gefangenen in Blaye haben nie unter
einem solchen Zwang gestanden und brauchen nichts zu
schreiben, was sie nicht wollen.

Pakete werden prompt und in geschloffenem Zustande
ausgehändigt , das heißt in der ursprünglichen Verpackung,
wie die Pakete abgesandt worden sind. Das Oefsnen ge¬
schieht vor den Augen des französischen Korporals , der die
Pakete zusammen mit einigen Deutschen ausgibt : der In¬
halt wird dann erst untersucht . Äusgegeben wird alles,
auch deutsche Bücher , Romane usw . und Unterhaltungs¬
spiele, jedoch nicht Schmalz und Spirituosen.
Natürlich kommen Pakete gelegentlich beraubt an und
einige gehen überhaupt verloren.

Geldsendungen werden ebenfalls ausgeliefert und
fließen nicht in die Staatskasse . Es ist auch vorgekommey,
daß Geldsendungen den Empfänger nicht oder mit Ver¬
spätung erreicht haben , aber dies sind Ausnahmen.

Decken sind im Dezember geliefert worden , und zwar
für jeden Mann eine Decke. Im Dezember erhielten die
Gefangenen auch Wäsche, die aber fast ausschließlich aus
Deutschland als Liebesgabe kam.

Die ärztliche Behandlung ist jetzt gut : anfangs war sie
bekanntlich sehr schlecht.

Wie schon früher erwähnt , liegt die Leitung des Lagers
sowie des Geld - und Paketverkehrs und der Korrespondenz
mit in den Händen deutscher Gefangener , die sn gutem
Einvernehmen mit den französischen Offizieren stehen, was
ihnen naturgemäß nur von Vorteil ist.

Schrtftleltung: Bernhard Grothu ».
Verantniorlttch für deutsche und auswLrtige Politik : B. <8 r o t h « 8;
sür Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung ?» und oolkLwiitschaftlichenTeil:
B. E. Eisenberger:  sür Stadt - und Landuachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - fflt b>e Anzeigen: Carl RSstel:  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt  G . m. b.H.
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Am 28 . Mai ISIS , nachmittags 4 Uhr, wird auf dem
Rathaus in Bierstadt , das Wohnhaus mit Hofraum und kl. Haus-
garten , Waschküche und Stall , BlumenstratzeNr .6, in Bierstadt . 2 Ar
57 Quadratmeter , gemeiner Wert 17 600 Mark , Eigentümer:
Eheleute Bautechniker Karl Ullrich in Bierstadt , zwangsweise
versteigert. A527

Wiesbaden , den 15. Mai 1915.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

In unser Genossenschafts register Nr . 20 wurde heute bei dem
Landwirtschaftlichen Konsumverein Eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht mit dem Sitze zu Erbenheim
eingetragen:

1. daß in der Generalversammlung vom 7. Mai 1913 die
Umwandlung der Genossenschaft in eine solche mit beschränkter
Haftpflicht beschlossen ist,

2. daß die Haftsumme I960 Mark beträgt,
3. daß durch Beschlußd. Generalversammlung v. 21. März 1914

eine neue Satzung errichtet ist. Nach dieser erfolgen fortan die
Bekanntmachungen unter der Firma gezeichnet von 2 Vorstands¬
mitgliedern m der Erbenheimer Zestung oder beim Eingehen dieser
bis zur nächsten Generalversammlung im deutschen Reichsanzeiger,

4- daß an Stelle des ausgeschiedenen Philipp Krag der
Maurermeister Heinrich Christian Koch zu Erbenheim in den
Vorstand gewählt ist. A528

Wiesbaden , den 4. Mai 1915.
Königliche - Amtsgericht , Abteilung 8.

Die Firma Berthold Jaeobs von Bad Ems — Nr . 16 des
Handelsregisters A — ist gelöscht- 1904

Bad « mS» den 12. Mai 1915.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
. Am 17., 18., 26., 27. und 31. Mai 1915 findet von vormittags
9 Uhr bis zym Eintritt der Dunkelheit im Rabengrund Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt: Das Gelände mit Wegen und Straßen
rechts köstlich) der Platter Straße , sowie das Gelände mit
Wegen und Straßen links lwestlich) der Iditeiner Straße bis
zur Abweichungdes Graf -Hülsen-Weaes. Jdsteiner Straße und
Platter Straße selbst gehören nicht zum Gefahrenbereich und
sind für den Verkehr freigegeben.

Wegen der damit verbundenen Lebensgekabr wird vor dem
Betreten des Schießgelänbes gewarnt . Ebenso ist auch das Be¬
teten des Schießaeländes an den Tagen , an denen nicht ge¬
schossen wird, wegen Schonung der Grasnutzung verboten.

Wiesbaden, den 30. Avril 1915.
_ _ _ Garnisonkonunanbo.

ViehseuchenvolizrilicheAnordnung.
, Nachdem am 6. ds. Mts . in der Gemeinde Sonnenberg bei

einem Hunde Tollwutverdacht festkestellt worden ist. wirb zum
Schutze gegen die Tollwut hierdurch auf Grund der 88 18 flg.
des Viebseiichengesetzes vom 26. Juni 1909 lReichs-Gesctzblatt
Seite 519) mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten
ur Wiesbaden für den Umfang des Stadt - und Polizeibezirks
Wiesbaden zunächst auf die Dauer von 8 Monaten , das ist bis
zum 6. August bs. Js .. folgendes bestimmt:

Hunde, die von der Tollwut befallen oder der Seuche ver-
dachtig sind, müssen von dem Besitzer oder demjeiligen, unter
dessen Aussicht sie sieben, sofort getötet oder bis zu polizeilichem
Einschreiten abgesondert und in einem sicheren Behältnis . wenn
möglich unter fetter Ankettung, eingefperrt werden.

Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Polizei-
Direktion hiervon unverzüglich Anzeige zu erstatten.

2. Ist ein Mensch von einem der Seuckie verdächtigen Hunde
gebissen worden, so ist der Hund, wenn dies ohne Gefabr ge¬
schehen kann, nicht zu töten, sondern zur amtStierärztlichenUntersuchung emzusperren.

8. Alle im Stadtbezirke Wiesbaden vorhandenen Hunde

müssen auf die vorläufige Dauer von 3 Monaten, das ist zu¬
nächst bis zum 6. August ös. Js . festgelegt, das beißt ange-
kettet oder eingefverrt werden.

Der Festlegung ist das Führen der Hunde an der Leine
gleich zu erachten.

4. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, baß sie dabei fest angeschirrt, mit einem
sicheren Maulkorbe versehen und außer der Zeit des Gebrauchs
festgelegt werden.

Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich aus¬
drücklich darauf hin, daß nur solche Maulkörbe als vorschrifts¬
mäßig angeseben werden, die auch wirklich das Beißen un¬
bedingt verhindern.

5. Die Verwendung von Hirtenbunden zur Begleitung von
Herden und von Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Be¬
dingung gestattet, daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs
kaußerhalb des Jagdreviers ) festgelegt, oder an der Leine ge¬
führt werben.

6. Wenn Hunde den in Ziffer 3. 4 und 5 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider, frei umberlaufenö betroffen werben, so kann
deren sofortige Tötung angeordnet werden.

7. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden ist bis auf weiteres nur mit Genehmigung der Polizei-
direktion nach vorberiger Beibringung eines tierärztlichen
Ältestes über die Seuchenfreiheit des betreffenden Hundes ge¬
stattet.

Als Ausfuhr im Sinne dieser Vorschrift gilt nicht die
vorübergehende Entfernung von Hunden ans dem Stadtbezirke
bei Spaziergängen, Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten.
Eine solche Entfernung ist ohne ortsvolizeiliche Ge¬
nehmigung und ohne tierärztliche Untersuchung aber nur unter
der Bedingung gestattet, daß die Hunde auch außerhalb des
Stadtbezirks an der Leine geführt werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
unterliegen den Strafvorschriften der 88 74—77 einschließlich
des ViebscuchengesebeS vom 26. Juni 1909 kReichs-Gefetzbllstt
Seite 819).

Wiesbaden, den 14. Mar ISIS . ,
Der Poli,ei »* räfident : von SLenL

j
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7.TZiehnng 8. KI. 8- Preuss .-Siiddeufsche
(231. Königlich Preass .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 15. Mal 1915 vormittags. _
Auf Jed« gezogene Nummer elnd zwei gleich hohe Ge- I
wiune gefallen, und zwar je einer auf die Lose I
gleicher Kammerln den beiden Abteilungen I und II I

Kur die Gewinne über 340 Mark sind den betreffenden
'' Nummern tu Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
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823 438 579 635 [1000] 670 905 60 2 8089 105 97
:[10001 234 63 862 463 732 65 _

30120 349 66 [1000] 637 698 733 823 [600]
31026 30 08 309 [500] 599 711 32 3 2206 [3000]
139 565 613 64 712 838 978 28009 19 335 53 554

976 34166 213 48 455 57 35023 [lOOOj
£41 60 135 290 390 457 689 839 [1000] 92 907 88020
nooo ] 412 81 630 64 822 913 8 7023 46 195 613
48 46 835 709 13 28 83 888 978 3 8072 169 [600] 382
639 637 [3000 ] 87 768 814 3 8048 225 326 487
BIT 640 59 710 08 848 01 81

40094 [1000] 109 39 212 35 | 8 706 24 802 (5001
41 023 313 28 686 657 72 771 [ 60o] 991 42015 107
88 220 55 94 310 [3000] 414 672 43155 39 298 317
649 647 903 96 4 4031 [500] 38 135 234 393 576 734
81 906 45032 330 47 628 798 817 [3000] 939 46021

Wiesbadener Zeitung

H " 47 »43 lZOOo'l 277 305 47 406 711 [600]
lf 5 [1000 ] 28 828 4 8023 [500] 64 16» [5000] 273 508
[1000] 95 641 [3000] 777 959 70 49121 88 436 67
549  50037 141 293 856 620 792 5 1044 69 99 188
rsool 238 377 493 617 58 636 713 8 227 2 373 614 [600]
63°° 1000] 53040 435 41 74 620 l500] 79 ( 1000] 706
52 890 939 68 64489 627 39 [1000] 633 742 85 [500]
932 5 5017 170 205 48 [500] 419 627 817 29 ®7 l 1-00 ?!
729 [3000] 58003 69 149 [3000] 338 461 528 6381 52

110001 968 80 57004 312 18 425 38 47 [1000]
68 81 58386 728 828 981 59095 120 248 62 80

703  80180 88 *28» 76 364 [500] 577 81101 248 300
2 4 70 71 616 37 773 6 2324 28 464 682 841 63024
388 688 778 841 978 6 4015 708 80 85 6 53/0 [3000]
93 427 553 692 752 807 13 39 96 6 0049 59 [500]
»1 162 220 391 92 400 736 [8060] 66 919 6 7018 299
[1000] 342 440 91 94 ( 1000] 537 47 683 11000] 777
90 [500] 800 978 68102 439 513 99 656 [1000] 807
69080 96 445 596 748 849 69 _

70464 542 829 786 849 977 7 1 2.13 18 1980  858
951 [500] 72122 20 235 [500] 67 638 978 73082 86
118 367 416 19 668 765 75 74020 165 409 [500] 64
[3000] 87 683 795 847 969 99 75131 77 477 609 900
25 722 78 916 76065 147 85 371 589,663 917 30
77003 289 630 39 603 847 906 7 8044 [500] 92 153
231 360 4TB 93 775 869 62 90 79158 292 736

80012 86 370 442 625 673 707 85 928 47 67
94 81029 199 [1600] 292 348 429 792 805 945
82409 790 966 8 3029 30 08 123 202 15 441 680
601 60 782 806 924 96 84182 304 21 498 778 853
85077 137 [1000] 246 [1000] 477 510 662 839 900
86225 327 34 [500] 76 794 918 62 87115 79 218
57 835 441 73 558 707 64 854 912 88005 [500]
71 168 236 317 29 403 65 [1000 ]81 753 84 868 938
89104 268 [500] 348 819 [500] 32 962 _

80015 [1000] 199 282 307 95 431 841 91022 35
87 103 255 450 612 717 64 802 43 72 959 79 92077
112 82 [1000] 212 663 649 841 974 [3000 ] 93095
184 207 366 481 631 [500] 65 715 61 920 84 9 4078
135 84 398 428 724 823 44 68 970 95109 203 848
69 402 58 350 55 84 960 9 6399 639 [1000] 713 851
74 97061 130 346 53 88 439 [1000] 75 578 753
98072 340 [3000] 423 583 008 9 9081 329 [1000]
536 72 772 79

100112 67 79 244 755 [500] 867 989 101015
24 141 85 93 217 532 71 884 102264 320 511 29
7500] 76 77 699 968 88 90 103133 533 06 , 833 49
69 887 104048 [1000] 130 222 791 885 974 105048
«2 158 217 881 628 47 69 702 45 61 98 928 83
199062 33 187 94 202 99 433 641 605 13 943 51
1107078 132 235 38 483 [600] 96 733 86 [3000] 835
BO 108039 202 93 322 540 60 98 647 65 109098
ai4 28 74 663 906 83 .

110039 95 294 860 609 88 708 14 [3000] 98
»52 933 111048 84 314 40 84 417 48 517 697 764
79 88 942 112029 38 104 741 949 113126 72 259
»5 91 338 [3000] 608 «7 73 [3000 ] 713 48 869 928
{114108 840 63 09 [500] 483 [3000] 80 682 03 742

841 [600] 57 85 977 115157 78 »33 346 « [1000]
418 748 116028 83 168 84 228 440 528 1500] 867
«0 817 35 962 [500] 117100 6 217 400 699 085
[1000] 78 759 64 [10000] 70 [1000] 840 83 867
118193 293 333 414 [500} 648 »19 [500] 24 70
815 119031 100 [600] X  328 18 448 80 578 630

812  1 20047 167 278 608 01 708 033 84 50 81 181122

III | | Üim 363296 355185 4%  75 SS u
st7i3Ä 7 Ä £ Siff SS

46 s «St893 958 129269 329 408 28 525 680 830 42 904
130171 215 79 84 424 835 T» 95 1 * 107 » 243

89 897 / 1000] 763 132090 389 612 55 744 905 133124
S42 [600] 383 80 429 30 663 ( 1000] 816 71 930 11000]
9311,1 200 2 72 478 518 621 81 806 195007 22

l£Z ; W! 24S  31T0170M4807627S^ Ä 244

ÄWIT SÄÄÄO ] 58 [3000]

811  149057 SB 884 lf . 071183 ^91 893 759
[BOO] 142064 [500] 678 °19^ 2 Ufa* «9 TB ISOOO]
3& Sa "S 82 93 736  llsOTO 8796 »» «“ “J,, 0??
708 873 930 39 148031 82 91 96 180 372 406 49 91

la80 Ätf ® S 603 L «
149057 [1000] 72 [3000] 116 246 83 305 19 4L« 626
46 68 81 787 831 71 849 88 87

t -i s |

108202 380 873 109098 194 400 [500] 848 844

78 *170227 59 87 358 (500] 780 832 1 7 1008 117
281 479 642 69 652 62 0TO 1A155 [1000] «6 414 624an 749 803 173033 44 90 97 857 8T 174035 109
288 345 508 648 808 91 175084 310 430 64 526 617
•71q 8R5 98 969 1 76005 63 232 55 400 507 20 626
/Innol 95 829 1 7 7 021 31 [500] 251 95 398 532 73
84 635 754 74 900 84 1 78341 438 58l [¥ >00AA ®,8 llj
868 92 1 79002 22 25 55 155215 324 (500] 667

88  180028 70414 27 31 687 714 83 833 181 096 175
88 288 300 413 529 36 649 182014 242 58 91  312
(60001 91 419 94 958 67 1 83374 707 83 987 184079
273 [1000] 354 427 585 666 96 715 133061 444 [1000]
94 656 633  714 27 52 180158 232 789 875i 901 [1000]
197024 37 107 232 547 892 948 72 1 88005 352 484
507 629 71 742 884 189079 184 373 489 [500] 524.

190112 38 280 600 77 82 191129 239 409 62 650
[500 ] 817 87 [1000] 907 28 1 02007 67 23®
83 95 97 677 658 860 67 ( 1000] 627 78 193254 387
95 413 [500] 633 833 194001 57 180 89 478 762 384
977 98 1 95003 E500] 202 6 13 474 729 74 978 190110
324 43 731 809 97 994 1 97109 13 18 431 888 1 98034
68 [500] 80 120 61 323 96 509 21 613 41 811 47 63 91
932 199125 225 444 83 742 62 74 05 [500] 803

200005 20 [500] 388 509 34 604 63 91 902 [1000]
18 20 1 238 97 316 [1000] 81 80 425 693 630
867 70 915 92 2 0 2367 84 [500] 579 611 710 46
875 [500] 20 3027 208 383 405 [5000] 35 [500] 02
608 9 [600] 740 820 932 204292 330 486 500 [3000]
78 581 907 70 2 0 5 039 169 254 [500] 325 62 [500]
421 98 873 750 68 [1000] 831 947 [500] 72 2 00038
183 96 608 629 765 604 77 941 20 7 016 [1000] 118
[500] 204 433 [800] 89 600 45 689 710 18 76 89
20 8028 125 63 369 426 548 75 690 880 2 0 9080
245 88 956 431 74 882 823

2 10089 207*- 89 699 738 852 211097 210 458
808 640 [1000] 921 2 1 2101 200 305 60 88 490
[3000] 564 2 13031 67 99 245 511 [1000] 31 614
897 [500] 935 2 1 4060 466 553 74 625 712 [600]
69 840 924 78 2 1 5120 30 241 368 818 62» 38 866
[5001 21 6143 232 401 24 77 892 [1000] 217018
195 376 688 939 [1000] 2 18072 382 468 93 888 938
[3000] 86 2 1 9085 83 87 113 205 364 611 803 37

22 0060 72 112 75 [1000] 272 377 447 76 617
[1000] 787 90 05 [1000] 933 . 75 [3000] 221068 189
244 *330 34 64 539 66 696 630 2 2 2245 64 388 484
645 631 80 988 [500] 22 8019 244 443 [1006 ] 589
727 49 868 910 87 90 2 24114 30 203 [1000] 89
376 [1000] 447 680 659 97 790 98 888 98 »11 [800]
225079 159 [500] 221 485 896 »50 86 91 228002
68 106 81 225 96 [3000] 689 [1000] 768 87 845
227034 40 417 63 663 87 827 928 76 2 28375 608
36 633 [3000] 728 930 50 2 2 9019 130 243 338 440
67 629 641 807 981 86 88

230219 [1000] 524 622 84 971 23 1087 161 217 326
93 414 84 623 783 908 9 24 2 3 2004 192 270 430 516
629 949 65 60 2 3 3023 [10001 174 229 74 303 460
738 66 801 24 93 025

Im Gewinnrade verblieben : t Prämien zu , 00000 M,
2 Gewinne zu 200000, 2 zu 150000, 2 nu 60000, 2 zu
60000, 6 zu 40000, 16 zu 30000, 22 zu 16000, 64 zu
10000, 182 zu 6000, 8320 zu 3000, 4760 IN» 1000,
6335 zu 600 M

7. Ziehung 5. Kl. 5- Preass .-Süddeutsche
(231. Königlich Preass .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 15. Mal 1915 nachmittag ».IAuf jede gezogene Nummer tiud zwei fleleh hohe Ge-Iwtane gefallen , und zwar je einer enf <Ue Uee I
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen f und 11 |

Nur die Gewinne über S*> Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Oh: * Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
28 873 505 21 28 49 [500] 634 13 »* 464 K»

[500] 622 43 45 852 69 69 2350 501 875 718 13000]
73 80 836 62 [1000] 95 [5000] 3234 35 62 74 352 64
570 80 631 940 69 4179 315 437 655 [500] 678 82,
5041 243 49 484 [1000] 75 [3000] T08 45 943 78 0000
299 [500] 330 475 654 606 768 873 971 7068 199 425
721 806 8013 35 298 307 79 415 [1000] 18 563 703
36 97 813 91 919 9145 [600] 244 310 436 672 98 [1000]
701 6 [500] 939 57

10073 [600] 456 [600] 81 94 528 712 71 818 977
11209 60 64 [500] 465 619 28 35 [3000] 764 73 78
006 82 12147 310 506 63 630 762 635 43 13129
[1000 ] 669 ( 6001 86 730 812 987 1 4062 338 415 16 49
90 [500] 604 44 49 605 44 743 988 15027 167 339 [500]
515 642 63 82 99 768 95 948 [3000] 18184 302 92
475 [600] 92 08 657 769 71 8S3 69 [5001 96 1 7033
147 318 84 86 635 63 622 727 85 808 [30000] 14 06
987 93 18025 42 193 211 [500] 98 [600] 351 532 642
07 721 898 912 1 9100 57 266 [1000] 396 722 901

20019 45 59 68 151 68 90 806 496 662 602 886
969 [3000] 71 2 1 010 161 230 396 480 [3000] 826
613 942 22108 [500] 208 306 422 522 623 43 79
786 815 902 2 3041 80 208 [500] 684 65 864 971
24191 202 820 35 [500] 68 636 41 779 806 23 2 5062
78 142 228 [600] 318 50 622 72 632 754 933 26123
[3000] 95 264 97 358 480 697 767 27114 17 618 420
29 , 0 712 61 944 2 5203 69 393 477 677 7,6 73
808 902 2 9208 41 486 762 682 „ r

39026 208 485 787 3 1 048 63 208 362 769 [600]
32087 420 509 61 75 745 3 3065 84 444 85 3 4017
noool 92 242 794 948 64 74 3 5096 190 200 91 409
94 696 661 67 94 923 3 6250 470 636 63 770 810 58
37014 [500] 19 62 205 675 [600] 664 66 3 8003
120 402 7 543 608 64 882 901 89 3 9038 219 309
573 75 [1000] 701 829 [600] 88 -

49001 105 38 48 70 398 484 621 637 | 6 [6000]
024 noool 46 55 59 41088 92 121 45 394 [500] 481
[3000 ] 767 808 933 38 42304 57 [1000] 466 601 852
908 43115 236 374 704 4 4037 288 323 4 5403 53 92
552 696 754 77 816 46030 43 51 IBl Ml [9000] 86
421 546 85 [1000] 666 705 89 848 960 47055 256 454
762 4 8046 260 99 419 600 746 66 49041 95 306 74 422

94 *80043 203 715 37 99 [3000] 5 1 032 [500] 33 219
44 67 [500] 390 [500] 563 92 868 72 998 52105 257
71 89 339 98 672 830 5 3028 238 832 [500] 617 610
994  917 54158 59 [500] 291 362 61 72 710 916 60
[3000] 5 5 281 304 418 907 56128 315 407 25 658 832
60 [3000] 76 57328 477 563 623 712 904 67 5808«
89 154 438 633 39 694 716 800 46 [600] 977 5 9026
[600] 77 198 238 435 863 [3000] 930 41

00158 429 73 743 58 871 6 1027 64 74 123 324
27 52 53 450 501 68 [1000] 629 39 721 26 [1000]
88 895 906 54 [3000] 02068 146 87 329 523 674 78
91 982 6 3241 671 735 0 4087 146 233 467 513 14
40 738 848 940 48 65040 65 101 372 467 690 633
718 850 927 66002 [500] 247 6 7 040 441 527 673
882 87 993 6 8044 74 96 223 25 , 74 99 403 629 , 2
730 801 [600] 23 [1000] 28 909 50 78 81 69005 178
317 625 67 714 24 819 70 681

70038 238 68 [1000] 88 432 [1000] 93 898 649
58 733 836 44 [3000] 942 71127 38 224 858 827 04
619 [1000] 735 936 45 7 2139 207 U °00] 26 44 75
449 533 625 87 90 860 988 7 3059 167 408 626 657
90 627 924 74037 197 200 9 336 573 722 89 869
riOOO] 84 75157 241 385 418 80 *15 606 88 741 60
94 813 975 [500] 76097 215 372 434 633 81 13000]
90 652 [500] 84 745 831 951 77453 737 38 823 79159
[500] 208 671 617 829 61 933 77 79132 80 225 52 90
98 338 40 [600] 59 410 635 63 608 737 944 83 [500]

80161 222 74 321 [500] 48 65 91028 248 823 806
82114 202 29 67 58 364 464 632 60 64 , 11 868 TO
83038 274 93 352 404 9 83 631 32 66 810 84062 10®
noool 31 223 303 0 418 683 679 707 85431 560 [500]
«2 872 910 8 6370 94 441 63 577 877 8 7211 87 343
KRB 701 52 874 [3000] 992 8 8001 98 [1006] 185 388
611 [1000] 14 87 [600] 861 89225 [1000] 364 424 629

[S0 °9O001 [3000] 140 98 285 483 810 47 945 91358
91 486 619 702 68 9 2034 [1000] 105 34 62 224 66
riooo ] 93 363 [1000] 437 529 645 916 61 03184 95
287 99 , 44 595 828 940 94035 85 131 45 73 276 318
63 [1000] 478 9 5321 22 80 98126 58 357 78 475 631
69 [3000] 858 021 48 [800] 48 04 9 7 023 [1°° °[ 128
681 728 77 991 98177 [1000] 432 643 47 88 054 9 9025
84 144 53 279 [500] 451 602 fSOOI 750031

100335 630 647 988 1 01157 *30 44 636 52 792
f8000l 922 55 102101 69 524 [600] 61 689 779 893
[1000 ] 958 [500] 88 103062 171 300 104160 490 583
861 105017 160 303 94 ' 42 79  , T35 845 [600] 904
106390 445 537 675 91 799 007 107003 18 107 230
529 738 858 04 108016 18 268 431 [1000] 05 669 801
109031 307 653 620 96 834 966

110448 644 618 61 60 [600] 732 41 «10 111088

Montag , 17 . Mai 1915

111 91 405 511 26 38 41 606 24 40 93 71» 843 90 901
[500] 19 112009 19 46 359 501 21 « • » » »  973
113071 432 78 87 744 923 [500] 114094 269 626
87 774 828 950 70 115109 317 74 439 82 88 519 39
37 679 711 863 74 110003 [1000] 193 202 342 84
629 827 [30001 117076 183 265 331 [5001 502 625 91
832 930 118469 841 740 807 [8000] 85 [3000] 119128
202 383 415 21 88 98 605 721 889 [500] 927 86

120085 91 181 427 62 634 [1000] 63 709 849
121005 92 125 50 583 97 663 933 122005 58 89
619 99 662 706 13 07 [1000] 851 [600] 901 38 85
123007 86 103 316 465 501 26 753 915 [8000] 2®
93 1 24054 121 47 278 [1000] 625 00 804 [3000] 014
1325023 212 22 300 60 640 779 894 913 12013 « 323
R4 R30 44 648 900 63 127178 285 408 873 1500] 717
[5000]* 874 1 28117 407 850 83 85 [500] 927 1 29088
87 221 314 [1000] 613 748 828 38 942 66

130060 140 47 207 33 388 [1000] 527 63 624 9Q
958 [3000] 13 1022 96 237 083 1 32083 [3000] 125
298 328 T1000] 677 854 957 96 133155 [1000] 99.
349 443 625 777 620 94 [3000] 026 134077 141 25»
314 569 868 135048 109 [500] 334 593 [«00l 641
139046 79 99 263 571 798 816 [500] 73 902 1 37040
77 104 [1000] 10 48 [1000] 320 439 669 945 0194
139028 279 [500] 390 457 [600] 665 819 139076

251  V4O0O54 1204 237 61 478 819 [3000] 26 141008 32
,9 141 257 302 668 782 94 833 946 142U4 227
82 437 43 06 616 747 863 022 [600] 28 TWO »9 il2
[600] 20 63 94 211 86 378 W MO 841 144056 «8 87
327 404 35 662 674 734 800 145047 [1000] 147 203 37
K81 58 676 140107 256 360 582 607 3« 744 49 60 873
147 072 463 80 88 546 702 39 67 149033 96 237 706
78 ? ° 83 L 41 «4 149049 [500] 138 21» 33 81 345
517 [500] 59 68 [3000 ] 51 662 _

159026 27 77 244 49 322 «3» [600] *8 85 871
087 97 15 1028 173 283 [3000] 318 88 [600] 495
0B3 724 800 T 34 940 [1000] 152157 62 267 439
667 696 1 59477 804 99 989 1 54082 118 25 90 308
87 rsoo] 595 602 00 78 878 155031 161 70 76 2»6

417 87 719 29 828 47 911 16 65 156129 236
603 17 618 81 810 1 57278 369 97 408 679 [1006]
777 838 57 999 1 59890 1 59537 701 8 9 52 [3000]

973 lßQOBO  139 530 [1000] 41 703 , 4 974 191102
202 341 76 [500] 758 928 " 1 * ^ 1' N5660 017 69 709 [1000] 88 920 [1000] 163087 122
. . . »in 401 11 77 518 627 [500] 744 1 64145 257
[R001 767 1 63148 72 248 71 323 694 704 813 [3000]
78 931 166074 225 81 371 638 947 167045 93 [3000]
121 303 35 565 673 977 169311 17 458 [1000] 620

08 TÄl “ 87° nioÄ [500] 49 87 679
82 81978O108 ll 89327[l60080] « 948 [3000] 61 17 2098 107Z  g.8»“ JwVJfM 2?»
Ä2 99 1 75001 [10001 115 237 378 [1000 468
176010 365 94 427 867 946 96 [500] 177039 207
[1000 ] 319 43 47 411 35 88 881 [1600] 847 178290
[500] 423 179004 88 [3000] 146 939
1 180064 95 313 537 654 719 27 38 820 [600] 68
riOOOlSOl 181128 [3000] 414 [500] 80 504 16 803 46
952 55 88 94 1 82004 [1000] 69 200 865 «JS 614 858on* 183033 474 578 653 78 852 903 9 15 [500]
184291 92 321 48 410 845 748 99 832 42 185142 301
I » 871 83 631 715 884 922 186043 199 281 340 464
187055 278 384 659 618 38 53 776 816 95 [1000] 938
188046 335 [600] 44 66 97 405 637 TT ®1 J83
189054 [3000 ] 317 19 716 20 000 31 50 67 917 75
18  190otri96 366 [1000] 617 11> 38 793 [500] 858
970 74 85 191007 75 222 480 647 99 [S00] 841 [1000]
82 955 78 192019 [1000] 83 814 815 34 967 1 98233
?? III Ml TM 888 94 [600] 194382 [3000 396 403
£ 612 739 4Q4 319  64 [1000] 57 963 195207 448 80
89 551 707 70 982 190131 48 261 72 396 642 [500]
83 736 [1000] 84 [800] 197071 205 49 354 480 838
39 780 82 866 1 98011 165 345 484 603 718 90 [5001
800 L500] 199006 113 52 359 463 608 772 925 56

200140 555 73 743 44 876 905 60 69 93 201 011
101 413 633 88 600 [1000] 03 741 844 11000] 75
20 2003 110 280 628 73 680 704 65 69 29 - 001 172
380 814 [1000] 18 808 [3000] 47 [600] 69 80 927- [500]
20 4277 382 464 611 16 65 774 978 [600] 20 5026 46
66 133 666 664 [3000 ] 816 2 0 0053 114 298  302 632
[600] 88 946 2 0 7294 344 [500] 89 673 [500] 823 37
208187 [800] 893 2 0 9088 111 225 318 469 [3000]

608  21O013 E0° 8? 115 24 262 70 307 440 46[600] 98
642 79 804 211092 100 66 96 236 086 637 [500] 64
212240 74 375 97 406 624 745 218021 25 1421 712 18
57 2 14011 39 [1000] 74 205 [10000] 371 382 218133
77 209 29 317 08 435 729 [500] 833 969 2 10000 100
19 511 13 UW 95 217066 87 [5001 421 600 99 688
748 21 8164 372 95 452 69 «44 21 » 1T1 481 668 785

22 0073 94 153 420 635 64 777 78 807 [6000] 941
44 47 22 1 000 442 805 45 02 922 90 2 2 2428 [3000] 862
948 2 2 3020 76 125 202 85 440 635 752 85 874 968
22 4049 160 342 824 138 90 2 25134 44 239 323 417
32 615 [1000] 758 61 804 5 62 [1000] 999 220042
[500] 67 123 245 520 619 [1000] 898 958 90 2 2 7015 70
299 302 30 685 720 857 [1000] 64 228027 118 49 214
601 727 34 42 818 [1000] 49 [15000] 94 229004 23 79
183 272 398 408 656 779 897 017 71

230023 66 110 [10001 70 215 28 411 39 08 699
[1000] 739 80 94 861 23 1051 57 04 332 62 83 [3000]
639 727 808 11 55 67 97 [500] 232033 11000] 98 163
312 418 68 [500] 658 626 [3000] 41 773 808 10 85
005 233120 [600] 45 « l 233 «20 78 618 61 «71 78

0^ jt  g jeder Hrt liefert in sauberer Husfflhrung und kürzester Zeit dieDrUCRCirDeiten Wiesbadener Verlags■AnstattS.m.b.ß.
Königliche Schauspiele.
Montag, 17. Mai, abds. 6.30 Uhr:
(Bet aufgehobenem Abonnement.)

Der Ring des Nibelungen.
Bühnenfcstspiel von Rich. Wagner.

Götterdämmerung.
lJn drei Akten und einem Vorspiel

Personen:
/Siegfried . . Herr Forchhammer
Guniher , . . Herr Geisse-Winkcl
Hagen . . Herr Bohnen
Alberich . . . . Herr von Schenck
Brünnhilde . . . . Frl Englerih
Gutrunc . Frl . Schmidt
Waltranic . . . . . Frl . Haas
Woglinde, . . . Frau Friedfeldi
Wellgnnde, , . , » Frau Krämer
Fl - ßhilde. Frl . Haas

(Rheintbchter)
Die Norncn:
y, Frl . Haas , Frl . Gärtner,

Frl . Hosackera. G.
Mannen , Frauen.

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel : Auf dem Felsen der Wal¬
küren. Erster Aufzug: Günther«
Hofhalle am Rhein . Der Walkürru»
selsen. Zweiter Aufzug: Bor Gun.
therS Halle. Dritter Aufzug:
Waldige Gegend am Rhein . Gün¬

thers Halle.
Mustkalischc Leitung : Herr Pros,
ßstanustaebt. Spielleit .: Herr Ober-

Regisseur Mevu «.
• Ende etwa 11.80 Uhr.
Dienstag , 18., Ab. D : Jedermann.

Hierauf: 5. Symphonie in C-moll
f von Beethoven.

Restdenz-Theater.
Montag, 17. Mai , abends 7 Uhr:

Als iS «och im FlügeMeide. . .
Ein fröhliches Spiel in « Aufzügen
Don Albert Kehm u. Martin Frehfee.

Spielleitung : Reinhard Hager.
Personen:

Isolde Guibier, Vorsteherin einer
‘ Töchierheims . . Theodora Porst
Mademot,. ». SH«« ,

Dr . Hermann Frank, Lehrer
Rud. Miltner -Schbnau

Elisabeth Haasc, . . . Elsa Erlcr
Gertrude Kühl, . . - Dora Henzel
Mary Johnson , . Marg. Glaeser
Stefanie Siecngrase, Paula Wolicrt
Wilhelmine Müller, . Lori Böhm
Lulu Pnppke, . . . Luise Delosea
Charlotte Hoyerhagen,

Marie Hosmann
Jeitchen Uenzen, . . Marg . Krone
Katharina Wachcndors Trude Free
Gretchen Wiehe, . . H- nst Kuhn
Selma Scholz, . . . . Irma Free
Bera Schmidt,

Ellen Erika vo« Beanval
lZSgNnge Im Töchterheim v. Isolde

Guibier)
Auguste, Mädchen sür alle« »ei

Isolde Gutbier
Rittmeister Kühl
Paul Guibier, »
Horst Sühstedt,
Erwin Münster,
(Mitglieder de»

sangverein»

Minna Agte
. Reinhold Hager

, Rudolf Bariak
. , Gg. Bierbach

. Hermann Hom
akademischen Ge»
.Rhenania )̂

Jacob Katzensteg, BereiuSdiene,
der »Rhcnania " Arthur Rhode a.G.

Mitglieder der . Rhenania ' .
Ort der Handlung : Eine deutsch«

UuiversliäiSsicdt.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , 18.: Die einsamen vrü.
der. (Kammerspielabend.)

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkehrtbureau .)

Montag , 17 . IHai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt.Kurordiesters
in der Kochbrunnen-Anlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
Willi. Sadony.

1. Allem Gott in der Höh’ sei
Ehr’, Choral.

2. Ouvertüre z,Operette „Frau
Meisterin “ 7. v. Suppt

3. Bei uns zu Haus, Walzer
Joh. Strauss

4. Ave Maria J. Henselt
5. Potpourri aus der Operette

„Indigo“ J. Strauss
6. Unter dem Halbmond, tür¬

kischer MarschR. Eilenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konaert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Die vier

Haimonskinder“ W. Balfe
2.  Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist du“J. Neswadba
3. Finale a. d. Oper „Oberon“

C. M. v. Weber
4. Träume auf dem Bosporus,Walzer R. Voilstedt
5. Spinnlied und Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer“ R. Wagner

6. Ouvertüre zu „Prometheus“
L. v. Beethoven

7. EinSommertag inNorwegen,
Fantasie R. Willmers

8. Preussens Helden, Marsch
H. Herrmann.

Abends 8 Uhr:
Abonnem «stn -Konzer(

Städtisches Kurorcheater. 1
Leitung: Herr Herrn, inner,

Städt Kurkapellmeister.
1. Ohne Furcht und Tadel,

Marsch R. Eilenberg
2.  Ouvertüre zu „Alfons und.

Estrella“ F. Schubert
3. Duett (II. Akt) aus der Oper

„Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

4. Fantasie aus der Oper„Stra-
, della“ 7. r . Flotow

5. Barcarole F. Kücken
6. Ouvertüre z. Oper „Undine“

A. Lortzing
7. Fantasie aus der Oper „Fi-

delio“ L. v. Beethoven
8. Eljen a Magyar, GaloppJoh. Strauss.

Walhalla (Kurtheater).
Montag, 17. Mai , abenbS 8 Uhr:

Buntes Theater.

Tägl . abd«. 8 Uhr: « nuieS Theater.

Wiesbadener
Vergnügungs -Palast

Dotzheimer Strale 19.
Montag , 17. Mai , abends 8 Uhr:

Bunt eS Th eater.

Tägl . add«. 3 Ute : 8 »n««» Theater.

Alleinverkauf für Wiesbaden

BlumenthaE
Kirohpass « 89 .

Zurückgekehrt

Dr. Heile.
1901

Kohlen,Koks,Brennholz
l llnioB-ürikEtts SÄSsrÄSS «

Westerwaider Braunkohlen sgÄSSSKÄ
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W.Gail Wiesbaden
Schwalbadier Str. 2. Fernsprecher Nr. 84.

■BagmiiiiMiiam

Ecke Rheinstrasse.

„Ein Frühiingstraum“
von Fr . Lehne.

Das Interesse an diesem schönen Roman, der früher in
unserer Zeitung erschien und in zahlreichen Aeusserungen
der Leser wegen seines Herz und Sinn wohltuend anregenden
Inhalts einstimmig als

der herrlichste Romas
bezeichnet wurde, hält nach wie vor an. Wir haben uns darum
entschlossen, auch noch bla auf walterea die Buch¬
ausgabe elegant gebunden zum Vorzugapralae von
3.— Mk. abzugeben. Nach auswärts gegen Voreinsendung
des Betrages oder Nachnahme zuzüglich Porto von 30 Pfg.
Wiesbadener lferlagsanstall g.  m.b, h.

Nlkolasstr. 11, Mmiritiusstr. 12 und Bismardcrtiii 29.
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